
2-Tagefahrt Westschweiz Süd vom 06. + 07.09.2024 

Freitag, 06.09.2024 

Freitag Morgen kurz vor sieben – nach der obligaten Führerscheinkontrolle und dem Bezahlen des Teilnehmer-
beitrag – hat die Glücksfee mich prompt erwischt und zum Schreiben des Anlassberichtes auserwählt. Unseren 
TL Beat hat das besonders gefreut. 

Den Sonnenschein für die 2-Tagefahrt haben wir wie bestellt erhalten. Für die wiederum sommerlichen Tempe-
raturen am 2. Tag, sorgten bei Bedarf die Klimaanlagen in den Fahrzeugen für ein angenehmes Kabinenklima. 
Ach...waren das noch Zeiten, als die Fahrerkabinen unabhängig vom Wetter grundsätzlich vom Motor zwangs-

beheizt wurden. 

Um 7.45 Uhr ging’s in Doppelbesatzung los über Rapperswil – Hirzel – Richtung Zentralschweiz. Die 19 Teilnehmer 
teilten sich auf in 7 Iveco Trakker, 2 Mercedes Sprinter, 1 Mercedes G und 1 Motorrad. Mit der ungeraden Anzahl 
Teilnehmer für die Fahrzeuge, fuhr Sdt Regula Vögele in Einzelbesatzung mit dem Sprinter. 

Mit meinem Beifahrer Sdt Markus Beutler fassten wir einen «Smiley»-Iveco E6 HeBu 6x6 mit Blachenaufbau und 
Hebebühne. Dank der Strassenbereifung liegt das Fahrzeug sehr angenehm auf der Strasse. 

Auf dem Glaubenberg machten wir bei strahlendem Sonnenschein und angenehmen Temperaturen einen 1. 
Kaffeehalt. 

www.mvzo.ch  von 1 6 website (at) mvzo.ch

MILITÄRMOTORFAHRERVEREIN  
ZÜRCHER OBERLAND 

Berichtschreiber 
Sdt Stefan Müller 

eine kleine Selektion unserer Fahrzeugflotte vor dem Restaurant Langis

mailto:website@mvzo.ch
http://www.mvzo.ch
http://www.mvzo.ch


Anschliessend ging es weiter durch’s Entlebuch auf den Schallenbergpass, wo bereits wieder Zeit für das 
Mittagessen war. Die diversen à la Carte Speisen waren reichhaltig und haben allen Teilnehmern sehr gut 
gemundet. 

Nach dem Mittagessen hat sich uns Sdt Regula Vögele mit dem Sprinter angeschlossen, da sie alleine fuhr und 
gleichzeitiges Kartenlesen und Fahren doch etwas umständlich war. 

Nach der Fahrt über den Jaunpass, wo wir den anderen, welche einen Kaffeehalt einlegten zuwinkten, ging es 
weiter an den Lac Léman. Über schmale Strässchen mit wunderbarer Aussicht, welche allerdings nur der 
Beifahrer geniessen konnte – der Fahrer war auf den schmalen Strässchen gut beschäftigt – ging es für einige 
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Blick auf den Lac Léman, das Chablais und Teile der Walliser-Alpen

strahlender Sonnenschein über den Obwaldner-Alpen
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Kilometer dem Lac Léman entlang, bevor wir bei Poidoux wieder Richtung Norden abbogen und wir endlich einen 
Parkplatz für den Iveco, sowie den Sprinter für einen weiteren Kaffeehalt fanden. 
Nach dem Kaffeehalt ging es wiederum mehr oder weniger querfeldein bis nach Bière, wo wir unserem Iveco gute 
115 Liter feinsten Diesel genehmigten; arbeiten macht ja bekanntlich durstig. 

Danach nahmen wir das letzte Stück auf den Col de Marchairuz in Angriff, wo uns eine tolle Abensdstimmung 
erwartete, inkl. einem Zwischenhalt zum Fotoshooting Richtung Mont-Blanc Massiv. 
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Blick über den Lac Léman auf das Mont Blanc Massiv

Ankunft auf der Passhöhe des Col du Marchairuz, pünktlich kurz vor 19.00 Uhr

mailto:website@mvzo.ch
http://www.mvzo.ch


Das Nachtessen war «superb» und sehr reichhaltig, so dass nachts einige Mägen doch etwas zu tun hatten und 
zwischendurch etwas grummelten ab der Nachtarbeit. 

Nach einem gemütlichen und geselligen Abend, haben sich ab 21 Uhr die ersten in Richtung «Bettenhusen» 
verabschiedet. 

Regula und ich machten als Letzte gegen 23 Uhr dann den Beizenschluss. 
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auch die neusten Iveco E6 MuKi 6x6 waren mit von der Partie, im Hintergrund unser Nachtlager

unsere 7 Iveco Trakker, angetreten für’s Abendverlesen
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Samstag, 07.09.2024 

Herrlich geschlafen. Nach einem reichhaltigen Frühstück ging die Fahrt um 7.45 Uhr weiter. Zuerst hinunter ins 
Vallée de Joux, wo uns etwas Morgennebel erwartete, welcher für eine fast schon märchenhafte herbstliche 
Morgenkulisse sorgte. Danach fuhren wir in bester Manier querfeldein weiter an Yverdon vorbei nach Payerne – 
Murten – Schwarzenburg bis Wislisau. 
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die Abfahrt nach Le Brassus ist teilweise schmal und abfallend, der Strassenzustand ist aber tiptop

Blick ins Vallée de Joux mit Morgennebel über dem Lac de Joux
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Trotz detaillierten Karten – von Peter analog und digital zur Verfügung gestellt – fuhren wir zwischendurch mal 
links statt rechts, kamen uns die anderen 1 – 2 mal sogar entgegen. Zum Schluss fanden aber doch alle ihren Weg 
nach Wislisau, wo wir uns im Restaurant Lamm bei Saltimbocca und Risotto verpflegten. 

Gestärkt ging es nach dem Essen weiter Richtung Thun, danach über die Autobahn / Autostrasse nach Brienz  und 
weiter den Brünig hoch. Auf dem Brünig legten wir einen letzten Kaffeehalt ein, welchen Markus noch für einen 
Besuch beim Motorfahrerdenkmal nutzte. 

Wir waren als eines der letzten Fahrzeuge zurück in Hinwil. Sämtliche Fahrzeuge und Personen waren ohne 
Schäden wieder zurück in Hinwil. 

Nach dem Erledigen der Schreibarbeit, Tanken und Waschen, konnte Peter gegen 18 Uhr die zufriedenen Teil-
nehmer ins wohlverdiente Wochenende entlassen. 

Einen speziellen Dank an Peter für die Organisation der 2 schönen Tage. Peter hat bei der Planung dafür gesorgt, 
dass uns nicht langweilig wurde und wir viel auf Strässchen unterwegs waren, auf welchen man im Rückspiegel 
noch ganz knapp die Mittellinie oder die Seitenlinie sah. 

21. September 2024 	 	 	 	 	 Stefan Müller 
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Durchfahrt in Romainmôtier, die volle Aufmerksamkeit des Fahrers ist gefordert
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